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Geschichte BIM e.V. 

• Gegründet am 17.02.1995

• Seit 1995: Migrationsforschung

• Seit 1996: Interkulturelle Integrations- und Projektarbeit

• Seit 2010: Interkulturelle Hilfen zur Erziehung

• Seit 2011: MIGRApolis Haus der Vielfalt in der Brüdergasse



Migrationsforschung im BIM e.V.



Migrationsforschung im BIM e.V.

Unser Ansatz: Verbindung von Wissenschaft und Praxis 
Forschungsschwerpunkte: Armut, Bildung, Gesundheit und Umwelt
Gegenwärtige Forschungsarbeiten

•Bildungserfolge von Flüchtlingskindern 

•Wissenschaftliche Begleitung des Projekts “Stadtgrenzenlos” 

•Umwelt und Alevitentum
Bibliothek zur Migrationsforschung: Migration, Interkulturelle Pädagogik, 
Integration, Asyl- und Flüchtlingspolitik und Rassismus



Das MIGRApolis Haus der Vielfalt



Das MIGRApolis Haus der Vielfalt

Interkulturelles Begegnungszentrum, gefördert durch die Stadt Bonn und die 
Diakonie RWL

•Nutzer: BIM, EMFA Bonn, YASA, Hayat, DAZ, FIBEr

•Angebote: Sprachkurse, Konversationscafés, Sozialberatungen, Projekte

•Veranstaltungen: Interne und externe Veranstaltungen zum Thema 
Migration



Projektarbeit



Projektarbeit

Projektarbeit durch eigene Mittel und Zuwendungen

•Interkulturelle Stadtführungen 

•Heimatlandschaften – interkulturelles Kunstprojekt

•Bonner Buchmesse Migration (10. Messe November 2015)

•Begleitung von jungen unbegleiteten Flüchtlingen



Interkulturelle Familienhilfen



Interkulturelle Familienhilfen

In Beauftragung durch Jugendämter leistet BIM e.V. interkulturelle Hilfe zur Erziehung 
gemäß § 27 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz)

•Beratung und Begleitung der  Eltern/Erziehungsberechtigten und Kinder

•Pädagogische Interaktion und Reflexion

•Schulische, erzieherische und (aus-) bildungsorientierte Anleitung und Förderung

•Netzwerk-Hilfe bei besonderen biographisch bedingten Problemen durch Migration 



Sprach- und Kulturmittler für junge Flüchtlinge 



Sprach- und Kulturmittler für junge Flüchtlinge 

Begleitung junger Flüchtlinge im ‚Ankommen‘ in einem fremden Land und 
Unterstützung einer raschen Perspektiventwicklung

•Vermittlung gesellschaftlicher Normen, Regeln und staatlicher Strukturen

•Unterstützung der Jugendlichen in ihren Jugendgruppen und Unterkünften

•Begleitung bei Ämtergängen, Verwaltungsvorgängen und Arztbesuchen 

•Durchführung maßgeschneiderter Unterstützungsangebote 



Vielen Dank


